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Grenzach-Wyhlen. Die No-
minierungsversammlung zur 
Aufstellung der Kandidaten des 
CDU-Ortsverbands Gren-
zach-Wyhlen zur Kommunal-
wahl und Vorstellung des 
Wahlprogrammes findet am 
Mittwoch, 28. Februar, 18.30 
Uhr, im Restaurant Rührberger 
Hof, Inzlinger Straße 1 im Orts-
teil Rührberg, statt. Unter an-
derem stellen sich die Kandida-
ten auch für den Kreistags-
wahlkreis Grenzach-Wyh-
len-Inzlingen vor.

Es sind alle CDU-Mitglieder 
und interessierte Bürger zur 
Nominierungswahl eingela-
den. Stimmberechtigt sind alle 
CDU-Mitglieder, die das 16. Le-
bensjahr vollendet haben, seit 
mindestens drei Monaten mit 
Hauptwohnsitz in der Gemein-
de gemeldet und Deutsche oder 
EU-Bürger sind.

CDU stellt 
Kandidaten auf

Rheinfelden. Ein 84-Jähriger 
befuhr am Montag gegen 15.40 
Uhr die Kreisstraße 6333 von 
Minseln kommend. An der Ein-
mündung zur Autobahn-An-
schlussstelle Rheinfelden-Ost 
wollte er in Richtung Rheinfel-
den weiterfahren und übersah 
dabei einen von links kommen-
den vorfahrtsberechtigten 
74-jährigen Autofahrer.

Im Einmündungsbereich 
kam es zur Kollision der beiden 
Fahrzeuge. Laut Polizei ist nie-
mand verletzt worden. Der ge-
samte Sachschaden beträgt et-
wa 13 000 Euro.

Vorfahrt 
missachtet

n Von Jürgen Scharf

Grenzach-Wyhlen. Es ist 
schwer, die Liebe zu definieren. 
Bei einem Abend über dieses 
Thema kamen Regina Leitner 
und Aaron Wälchi im voll be-
setzten Haus der Begegnung 
diesem Phänomen nahe. In 
ihrem neuen musikalischen 
Programm „What the World 
Needs Now“, einem sze-
nisch-dialogischen Abend über 
die schönste Sache der Welt, 
gelingt den beiden dieses 
Kunststück.

„Es ist, was es ist, sagt die 
Liebe“. Mit dieser Zeile aus 
einem Gedicht von Erich Fried 
beginnt das Programm bei ab-
gedunkelter Bühne (Licht: Tom 
Müller). Leitner beleuchtet die 
Szene mit einer Taschenlampe, 
während Wälchli sanft die 
Schlägel auf sein säuselndes 
Schlaginstrument sausen lässt. 
Dieses Intro ist schon so etwas 
wie die Zusammenfassung des 
ganzen Abends. 

Dann ergibt sich ein reizen-
des Liebesgeplänkel, mal als 
Monolog von ihr, mal im Dia-
log, immer in musikalisch-lite-
rarischer Kombination. Regina 
Leitner, bekannt als Musikka-
barettistin, ist ganz die singen-
de Schauspielerin. In dem neu-
en Programm setzt sie als Re-

gisseurin zur Hälfte in Liebes-
liedern von Wälchli, zur ande-
ren Hälfte in bekannten Pop-
songs, die große Bandbreite des 
Themas Liebe um. 

Den Traumpartner suchen
Da geht es um den perfekten 
Mann, um was sonst, den 
Traummann, in einem anderen 
Sketch um Partnerbörse und 
Dates, die immer nach dem 
gleichen Spiel ablaufen. Die 
Frau macht sich zurecht, 
schminkt sich, setzt eine Perü-
cke auf, man trifft sich mit Er-
kennungszeichen Rose und 
stellt enttäuscht fest: „Du auch 
hier!“ Immer wieder das glei-
che Spiel.

Zuerst sehen die beiden in 
ihrer weißen Kluft mit Hosen 
und T-Shirts aus wie zwei The-
rapeuten, die die Liebe thera-
pieren. Schön sind die Rezita-

tionen zu Marimba-Beglei-
tung, in der Leitner denselben 
Text mit schmatzenden Küssen 
in drei Versionen zum Ver-
gleich anbietet.

Ein kongeniales Duo
In der ersten Fassung himmelt 
sie ihn an wie Gretchen den 
Faust, in der zweiten gibt sie 
sich verführerisch mit französi-
schem Akzent, in der dritten ist 
sie hysterisch-ablehnend. Das 
muss man gesehen und gehört 
haben. Das war der absolute 
Hit, die Nummer, die sich am 
meisten einprägte. Hier gelang 
das Experiment bestens, das 
gleiche Gedicht in drei Hörräu-
men vorzustellen und aufzu-
zeigen, wie sich doch ein Text 
unter verschiedenen Umstän-
den verändern kann.

Männer, Ehe, Selbstliebe, 
Liebe zur Natur: Um das alles 

drehten sich die Texte an die-
sem poetischen Abend. Denn 
wie sagte schon Balzac: „Liebe 
ist die Poesie der Sinne“. Sie ist 
auch ein Rettungsmittel, der 
Kitt in der Ehe, wenn die einzi-
ge Gemeinsamkeit noch Ein-
samkeit zu zweit ist. Da passte 
auch der alte Loriot-Sketch da-
zu: „Wie findest du mein neues 
Kleid?“. Traurig, wenn die Liebe 
zerbricht und die Frau am Tisch 
sinniert: „Wir waren ein Herz 
und eine Seele“. Schöner ist na-
türlich die Situation, wenn sie 
einen Brief öffnet und ihm am 
Handy zuflüstert: „I love you“. 

Zu der schönen Liebeslyrik, 
unter anderem auch von Ber-
tolt Brecht, gab es bei diesem 
Singer-Songwriter-Abend vor 
allem viele englische Liebeslie-
der und das schwyzerdütsche 
„Ewigi Liäbi“, einer der seltene-
ren romantischen Songs in die-
sem Programm, authentisch 
gesungen von dem Barden Wäl-
chli. 

Eine der schönsten Num-
mern ist die „O Sole Mio“-Paro-
die hinter Masken von Pavarot-
ti bis Elvis. Auch Johnny Cash 
ist dabei in einem Song mit 
Mundharmonika. Spätestens 
da merkt man als Zuschauer: 
Die beiden passen gut zusam-
men, ergänzen sich harmo-
nisch als Bühnenduo. Und man 
kann ihnen nur zustimmen, 
wenn sie singen: „Was die Welt 
heute braucht, ist Liebe.“ 

Der Abend endet so, wie er 
begonnen hat: Licht aus, Spot 
an, hymnische Marimbaklän-
gen zu einer tiefsinnigen Defi-
nition der Liebe.

Die „Poesie der Sinne“ in allen Facetten
Regina Leitner und 
Aaron Wälchi 
begeistern mit einem 
musikalischen Abend 
zum Thema Liebe.

Dem Thema Liebe widmeten sich Regina Leitner und Aaron Wälchli 
auch mal mit Humor. Foto: Jürgen Scharf

Rheinfelden. Ein 18-jähriger 
Autofahrer kam nach eigenen 
Angaben aufgrund einer kur-
zen Ablenkung von der Fahr-
bahn ab und kollidierte mit ge-
parkten Fahrzeugen. Er befuhr 
am Dienstag kurz vor 6 Uhr die 
Obere Dorfstraße, habe die Lüf-
tung in seinem Wagen betätigt 
und dabei nach rechts unten 
geschaut. Währenddessen kam 
er nach links von der Straße ab 
und kollidierte mit einem ge-
parkten Motorrad sowie einem 
geparkten Auto. Dieses wurde 
nach hinten auf einen weiteren 
abgestellten Wagen geschoben. 
Der an den vier Fahrzeugen 
entstandene Sachschaden wird 
laut Polizei auf etwa 20 000 
Euro geschätzt.

Fahranfänger 
baut Unfall

Rheinfelden. Vier verkaufs-
offene Sonntage wird es dieses 
Jahr in Rheinfelden geben, so 
der einstimmige Beschluss des 
Gemeinderats in der Sitzung 
des Hauptausschusses vom 
19. Februar.

Vorgesehen sind diese zum 
einen am 2. Juni aus Anlass des 
City-Fests und am 8. Septem-
ber im Rahmen der Veranstal-
tung „Märkte mit Leistungs-
schau Innenstadt Rheinfel-
den“. Verkaufsoffen ist dann je-
weils zwischen 13 und 18 Uhr. 
Beides findet in der Fußgänger-
zone statt. Organisiert werden 
sie von SüMa Meier-Veranstal-
tungen mit dem Gewerbever-
ein. Das Cityfest findet vom 30. 
Mai bis 2. Juni statt, die Veran-
staltung „Märkte“ vom 6. bis 8. 
September.

Zum anderen wird es in der 
Rheinfelder Gewerbezone zwei 
von der IG Schildgasse organi-
sierte Leistungsschauen unter 
dem Titel „Wohnen & Einrich-
ten, Freizeit“ geben mit der Be-
teiligung von Gewerbebetrie-
ben – eine vom 5. bis 7. April, 
die andere vom 27. bis 29. Sep-
tember. tho

Viermal ist 
geöffnet

Das City-Fest (Archiv) Foto: zVg

n Von Heinz Vollmar

Grenzach-Wyhlen. Sie stellte 
die Aufgaben des Seniorenbü-
ros der Gemeinde vor, machte 
aber auch deutlich, dass sie 
nach wie vor auf der Suche nach 
neuen Ideen ist und nach neu-
en, attraktiven Netzwerkpart-
nern sucht.

Wenn man den Überlegun-
gen der Seniorenbeauftragten 
folgt, dann könnte schon jetzt 
die CDU-Senioren-Union ein 
solcher wichtiger Netzwerk-
partner sein. Hintergrund ist 
die Arbeit der CDU-Senio-
ren-Union vor Ort, die alljähr-
lich mit facettenreichen Pro-
grammen von sich reden macht 
und einem immensen Zu-
spruch erfährt.

Ehrenamtliche Helfer
In den Mittelpunkt ihrer Be-
trachtungen stellte Steffen die 
drei wichtigsten Aufgaben des 
Seniorenbüros, die eine indivi-
duelle Beratung, Angebote und 
Veranstaltungen für Senioren 
sowie die Vernetzung und die 
Konzeptentwicklung umfas-
sen. In diesem Zusammenhang 
berichtete sie von praktischen 
Anliegen, mit denen ältere 
Menschen zu ihr kommen, und 
lobte vor allem das ehrenamtli-
che Engagement der Helfer im 
Hinblick auf das umfangreiche 
Angebot des Seniorenbüros. 
Die große Bedeutung der Ver-
netzung zwischen dem Senio-
renbüro sowie anderen Akteu-
ren in der Seniorenarbeit ver-
deutlichte sie darüber hinaus.

In Bezug auf die Konzept-
entwicklung sagte sie, dass die-

se ein dynamischer Prozess sei, 
aus dem sich immer wieder 
neue Projekte ergeben würden. 
Ziel sei es dabei in der Regel, 
Strukturen aufzubauen, die mit 
der Zeit eigenständig funktio-
nieren würden.

Für besonders wichtig er-
achtete die Seniorenbeauftrag-
te der Gemeinde den Ausbau 
der Tagespflege sowie die Zur-
verfügungstellung von Pflege-

plätzen inklusive des Personals 
in Vollzeit oder Teilzeit. Bei-
spielhaft nannte sie das Café in 
der Alten Post in Wyhlen.

Café Quellenstüble 
Die mehr als 30 anwesenden 
Senioren sprachen sich indes 
dafür aus, dass auch das Café 
Quellenstüble im Emilienpark 
wieder geöffnet wird. Dies sei 
ein Herzenswunsch, war zu hö-

ren. Auch eine Stelle, wo Senio-
ren praktische Hilfe beim Aus-
füllen von Anträgen erhalten 
können, wurde gefordert wie 
auch ein „Mitfahrbänkle“ an 
der ehemaligen Bäckerei Surd-
mann, von wo auch ältere Men-
schen, die im Neufeld wohnen, 
auf möglichst unkomplizierte 
Weise mitgenommen werden 
können. Weitere Angebote, die 
der Einsamkeit vieler älterer 

Menschen entgegenwirken, 
zählten außerdem zu den Wün-
schen der Anwesenden.

Die Frage eines Besuchers, 
ob es heutzutage etwa auf-
grund zu hoher Ansprüche 
schwieriger sei, mit den älteren 
Mitbürgern umzugehen, ver-
neinte die Seniorenbeauftrag-
te. Sie meinte, dass eher jünge-
re Menschen zu anspruchsvoll 
seien.

Zu hohe Ansprüche haben eher Jüngere
Die Seniorenarbeit in der Gemeinde genießt allein aus demografischer Sicht einen immer höheren Stellenwert. Um dieser in der 
Öffentlichkeit mehr Gehör zu verschaffen, hatte die CDU-Senioren-Union die Seniorenbeauftragte Sonja Steffen eingeladen.

Die Seniorenbeauftragte der Gemeinde Grenzach-Wyhlen, Sonja Steffen, bei der Vorstellung ihrer Arbeit mit dem Vorsitzenden der 
CDU-Senioren-Union Robert Knittel Foto: Heinz Vollmar

Rheinfelden. Ein 21-jähriger 
Autofahrer befuhr am Samstag 
gegen 13.15 Uhr die Kreisstra-
ße 6334 von Hüsingen kom-
mend in Richtung Adelhausen, 
als ihm in einer Rechtskurve 
ein Wagen mittig auf der Fahr-
bahn entgegengekommen sein 
soll. Um einen Zusammenstoß 
zu vermeiden, habe der 21-Jäh-
rige nach links in eine Wiese 
ausweichen müssen. Nach etwa 
200 Metern Fahrt auf der Wiese 
fuhr er sich mit seinem Wagen 
fest.

Bei dem entgegenkommen-
den Fahrzeug soll es sich um 
einen weißen Kleinwagen ge-
handelt haben. Das Polizeire-
vier Rheinfelden, Tel. 07623 /
 74 04 0, sucht Zeugen, welche 
Hinweise geben können.

Unfall knapp 
vermieden


